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Zukunft gestalten :
• Verbesserung der wirtschaftlichen
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Verbesserung der wirtschaftlichen 
Situation in Zierenberg
•Attraktivität Zierenbergs erhöhen für 
Bürger und Neubürger
•Demografischen Wandel als Heraus-
forderung annehmen.
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FDP in Zierenberg



FDP ZierenbergNah am Bürger –
Zukunft gestalten!Zukunft gestalten!

Verbesserung der wirtschaftlichen Situation in Zierenberg
•Schaffung von Arbeitsplätzen durch weitere Betriebsansiedlungen

•Das Wachsen vorhandener Betriebe fördern

Bü hä i t h ftli h t lt•Bürgerhäuser wirtschaftlicher gestalten

•Baugebiete besser vermarkten 

Attraktivität Zierenbergs erhöhen für Bürger und Neubürger 
•Straßen sanieren

Schulstandort sichern Zusammenarbeit mit Vereinen fördern•Schulstandort sichern – Zusammenarbeit mit Vereinen fördern

•Frühkindliche Bildung, Betreuung und Familie Hand in Hand

•Neues Nutzungskonzept für das „Treibhaus“

•Unterstützung kultureller Angebote

•Demografischen Wandel als Herausforderung annehmen

Helmut von Zech

Ihr direkter Draht zum Landtag !

Demografischen Wandel als Herausforderung annehmen.

•Bürgerengagement unterstützen und ausbauen 

•Tourismuskonzept dringend notwendig

•Fördermittel  für Tourismusentwicklung konsequent nutzen

•Natürliche Ressourcen erhalten und besser vermarkten

Schuldenbremse auch für Zierenberg,
damit wir für Sie auch morgen Zukunft 
gestalten können.

Natürliche Ressourcen erhalten und besser vermarkten

•Radfahren zwischen den Stadtteilen verkehrssicher gestalten

Diese Ziele lassen sich nur verwirklichen, wenn Zierenberg 
finanziellen Handlungsspielraum gewinnt. 

mehr erfahren Sie auf:         www.fdpzbg.de
Oberstes Ziel:    S C H U L D E N A B B A U

Unser  Leitspruch  auch für die nächste Wahlperiode:

Wer etwas will sucht Wege, wer etwas nicht will, sucht Gründe


